
Wichtig fiir Alle?
Die Wtchlfeile

Kaufmanns - Schneiderei
von

Neltgh nnd Breinig
in der Hamilton Straße, erste Tküee unter

halb Hellers Hotel, Allentaun, Penns.
Die Uiitericichn.ten ge-

brauchen tiefe 'Methode, ü»>

(Zilien herrlichen Stock

eingekauft habe», die ei»As-
sorleiii.nt aukmachen und fllr

dich lahrszeit passend sind und tie sie nun zu
ZNtttlNs und Knaben Kleider

verarbeiten, und schon zum ?l'ei> auf tie danei linfteste

geiiivchter Melder wird an Schölibeit, Billigkeit
und Dauert,aftigeeit sicher a» keiiiei» a»der» Etablise-

Ueberröcke von allen Arten uud Preisen,
Frack Röcke do., Sack Röcke do., Hosen
von allen Arten und Preisen, Westen,
Unterhosen, Unterhemder, Cravats, Hem-
der- ragen, u.s.w., u.s.w., u s w.

kurz fie lallen Alles was z» diese»! Fach gehört, »nd
Alte» wird g,nz billigveikaufr.

Wer etwas in ihrem Fach nöthig hat, ist achtungs-
«eN eingeladen a>izi»»fen »nd ibren Steck zu er.'milli-
ren, indem sie Überzeugt fühlen, vollkommene Befriedi-
gung geben zu können.

wird ebenfalls auf Ne be-

ste. faschonabtlste, piuitil chste und billigste Weise ver-
recht.t.

Fiir genossene KundschAst sind sie, und für eine Fort-
setzung und Bermehrung werden sie stets dankbar sei».

Neligh und B>einig.

den L"rt nicht: Es ist die er-

ste Tbilie »nie,halb Hellers HclU.
November 17. nq??!

Levi Woodrin^,
Säitel- llud Gesehirr.Macher

in Allentaun,

Sattler- csch a 112t
noch immer an seinem alte» Staiikplape auf der Neid-

Seite der Hamilton StraPe, gerade gegenüber ter Ne-

sorniirten Kirche, in der Stadt Allenlaun. i» i llen til-

sen rei schiedene» Zweigen foilbetreibt; allwo er versich- >
>rt fulilr, dal« er alle Ansprechende rcllke»»i>c» befriedi-
gen kann. Sein gegenwärtigen Ciect ven

vaitiage Geschirr, leichtes Eirigäuls
lÄesctlir, Baue,,, G>sei irr aller Art,

Sattel, Kummete Peuschen und SchlilliN
Schellen

w'rd sicher an keineui andern <7rt in dieser ganzen »»-

gegend liberlroffen. llebirbaupr ball er alle Artikel die
in sein Fach einset lagen ziiiiiVerkauf auf Hand, »nd

verferligt solche aiich auf Bestellung, gerade so wie es ter

Geschmack des Kaufers wünscht.

Vnfftilo-Hänte.
Er h t in der Ibas die schönste und beste Auewahl

Bnffalo Häute, tie je i» dieser Statt zum Ber-

kauf angeboten wurden. Rufet nur an und bet>ae!>t>t
tie, und wenn Ihr dies thut, so wiederspricht Ihr tem
Gesagten gewiß nicht

Alle seine ArM.t IN er wlMg fr l'iivg, iv-n»

billiger abflauen, als dies an irgend eine», anderivOrt
iiu innern des Staats geschul t. Mer also seine >
ressen kennt, wird ebne Aufschub anrufe», und sich selbst j

Er sta'let seinen Freunde» und für ilne
liberale Unleisliixiing nngebeuchelltn Dank ab, und bu-

nt >»» fern.ren geneigten Ziispriich, ten er sich durch
Billigkeit und Pünktlichkeit im Stande ist zuzusichern'

Levl Wi.'oo>lna, !

Wltxmtc» lig't^^

Schäl)bares Eiqenthnm
auf öffentlicher Vendn.

Samstags drn Ilten D-cember, um 12

Übr MiiiagK, soll auf dem Eigenthum selbst
öffentlich veikaust weiden:

Vi» herrlielicr WirthS Ttand,

Acker «tt Nutzen
mehr oder weniger, alleK in der besten
nung; gelegen in Nordn-heilhall Taunschip,
Lecha Eaunly, nahe dem Lcchaflufi Sand

Bank Whaif. ES ist ein herrlickcr Platz
für ein Kohlen und Baukolz-Hof. Es ist
begrenzt durch Länder von Slephcn Ballen
und Pietz, Reuden Schneck, Josiah Vehl,
Solomon Brown, Daniel Boyer. Thomas
Uehl, David Fenstern,acher und Lknstian
Horn. Ein Theil dess.lden ist Holzland.?
Auch befindet sich ein geöffneter und guter
Schlatbi uck, sowie eine Quantität verfertigte
gute Schlats auf dem Lande.

Wünscht Jemand daS Eigenthum vorder
Nendu zu besehen, so beliebe er sich bei

William Walp, der darauf wohnt, zu
melden.

Die Bedingungen am VerkausKtage von
Benjamin Semmel,
Abraham Ncff.

.Zlsftgiuet von William Walp.

Oktober 27. nqZm

Cine Berichtigung.
Ich ersehe aus den Verhandlungen der

Anstalts Versammlung, für ein Pieree Ju
btlsest in FogelSviUe, daß mein Name dabei

auf eine Eommittee gesetzt worden ist
DicS diene somit »ur Nachricht, daß mein
Name ohne meine Ei laubniß und ohne mei-

nen Willen gebraucht wurde, und daß ich
durchaus nicht dienen kann. Ursache, weil

ich seine Erwahlung nicht wünschte

John H. Lichtenwallucr-
November 17. "yAm

Ma siigkeits-Versammlung.
Die ?Söhne der Mäßigkeit" von Süd-WkrUkall

Taunschip, Lech» Em»»«, haben beschlessen eine ö^nlti-
staq« den Allsten November nächstens, im ?. i»perenz-
Halle, unweit TrcrelXtvillc. in TüdivheullaN. E»
solle« bei der Gelegenheit Rede» in der deutschen Spra-

che gehalten werden von den Ebrw. Herren öelfrich
und Dali ganze Publik»», ist freundschaftlich
ringelade» beij»w»hnen. Der Anfang wird um 1 Uhr
Liachluitjoa« gemacht werde».

<?phralm A^Vntz.
November 17. Sl"'

Aiikinlst des
Dälnpfers ?Kallada."
Wichtige Neuigkeiten von

allen Theilen der Welt.

1vohlfeileli Stvh 1 vol11. N. Schall,

großen Stohr von I N. Schall.
Es ist nicht nöthig zu schimpfen, wie manche thun die

ibr Geschäft so gut verstehen wollen; daß wir taS

Schreiben und Eomreseu so gut ve>sieben wie sie, taS

thun wir richt, ee ist nicht unser Geschäft, wir IMen
andere Arbeit, und dieser Man», welcher die großen
Eompesiiione» macht, hat sonst nichts zu thun, er kann

! de», Schreiben abwarte», besonders Briefe nach ter Ge-

zu schreiben ?da lernt man es. Büinesi bat

kann ticser Mann da» mereanlile-iVesch.'ifl so gut verste-
llen 7 Das ist eine Frage. Oh! es fällt mir ein: er
war einmal eine ganz kurze A-it in Philad.lphia da-

Zkeil g'aube» es nicht; und wir sind a»ch überzeugt!
Dali er filmst nicht glaubt, daß er so wohlfeil verkaufen
kann als wie wir li u».

ben.

Eine große I

te>- werden in der möglichste» Kürze und »ach den neue-

ste» Meten v.rseuigt, vo»
John N. Schall.

Verlangt:
IN.WN Hühner. ' IHtM Bnsthet Kastanien,
>»,«!<><> Welschhühner, l,<»>« de. türre Kusche».
lO.llvO X'änse, !.»»<> do. Acpfelschnit s,
I«>.«>»» Enten, I Wt> Katbboute,

!.«>«>«> S'uschel Hafer, IMO Ochsenhäule,
I.lllil) do. l^rundbeeren.

obige Artikel w rd der höchste Mai ktxrris i
ii» Au lausch für Waaren bezalilt, vo»

John N. Schall.

Jrtzt ist Q'nre Zeit!
<?in ne »cr

Slicfel- nnd Schuh-Stohr
in Älllentaun

sich dieser Gelegen!'eit

Sllef.l' und Schubstobr

d.r Stadl Alleniau»,
emige Thüren unterhalb Heller's Gastbaus, Norkseile,
erüff! et hat, ailwo er z» alle» Zeiten für tie lahrszeit
passende

Auswahl Stiefel uud Schuhe ,

Dainen-SchlipperS, Schule, ÄailciS und
Gum Schuhe

Etablisement iu Alleiitaun übe,treffen. Ru'et an, Ihr
'.'äties, so werdet Ihr bald versichert sein, daß Obenge-

Herren-Waaren.

bittet um eine Zoilde.uer u»d Berliiebriing?vellkenlmen
überzeugt, daß er Alle zur völligen ZufriedenlM bedienen
kann.

Seine Preise solle» jederzeit so billig, wenn nicht bil-

sei». Nustt taher an und urtlieilet sür Euch selbst.
Tilghinan H. Gvod. !

November 17, 18'>2. nq'ev

Schätzbares Eigenthnm
öffentlich zu verkaufen.

Samstags den 4ten December, um l Uhr
Nachmittags, soll auf dem Platze selbst auf
öffenllichcr Vendu veikauft werden!

Eine werthvolle Bauerei,
gelegen in Salzburg Tip,, Lecha Caunty,!
etwas über eine Meile von Allentaun, an I
der Straße dic von Allentaun nachHellerS- i
taun und Bethlehem führt; grenzend an

Lander von John Spinner, David Spinner,
Nathan Berner und Andere; enthaltend
beinahe Acker?wovon etwa 3 bis 4 Acker
Hvlzlano ist. Die Verbesserungen sind ein
tdeils Block und theil« steinernes

«stockiges Wohnhaus
Küche, eine Främfcheuer, Wa

und andere Nebenge-
bäude. Ein kleiner Wasserstrom fließt auch
sehr bequem mitten durch daS Land. Auch
ist ein Brunnen mit Pumpe und >ine Cister
ne am Hause.

nämlichen Zeit sollen auch sol-
gende

Bewegliche Giiter
öffentlich veikauft weiden, nämlich:

Ein neuer ZweigäulSwagen, ein fast neuer
Rockawav ein Sekretetr. Eideboard. Tische,

! Ätuhle, Spiegel, eine Hau?uhr, 2 Bettla-
den, ein kleiner und ein großer kupferner

. Krssel, und allerhand sonstige Haus, und
Kuchengeräthe, zu weitläufig zu melden.

der Eigenthümer nach Westen
zu ziehen gedenkt, so wiid Alles ohne Rück

halt verkauft werden.
> Die Bedingungen am VerkaufStage und
Aufwartung von

Edward Keck.
Novcmber 17, 1?52. nq3m

Ncne6!.^i
Charles tteck. William?eh.

Keck Btild Leh s G
Schneiderei uiw fertige Klei-

de r-Sto Hr.

incbesondere,
»da!i sie »biqe Geschäfte

li ilkon Strafie, in der
Stadt Alleiitau», »nd
zwar der Meformirte»

Beftgemachten Kleider

licht. Ihr Stock bestellt a»<

Röcken von jederAit, Hosen von allen P.it '
terns, Westen und Uestings von den

neumodigsten Slhls, sowie Hosen-
trager, Hemdkragen,

Eravats, » s.w., u s w.
welches alles sie an Preipc» abzusetzen gesonnen sind, die.

Alle erstaunen müssen

Kttndeo-Arbcit von jeder Art wird'schnell und

werde,« giiarantirt.

> Keck und Lek>.

Allentaun, ?ieve».ber 17. rq!l M

AUentaun Wholtsale und Retail

T b k,
Sehnnpf-Tat'ak und Cigarren

Mannfaktnr,
Hamillon Strasie, nächste Hhitre unterhalb dem Neu-

g)ork Slohr.

GM.

(Nphraim Ijohe
Bedient sich dieser Melegenheit seine» Freunde» und -

chen, daK er jetzt
Das größte?lssorte»ielit

Tabak' Schlttipftadak niidCiqarrcu

bald obiges zugeben. !
Stobrhatter nnd Andere finden es zu

ihre»> Berthe,!, w.iin sie bei ikui anillsen und seinen

Ein allgemeines Assortement
NuSläiidiselwr und Einkicimischer Taback
wird I,»liier auf Hand gehalten und für Bargeld äußerst
wol'lseit verkauft.

Alle Bestellungen werden schnell »nd
an Philadelpbier und S.'eiil'ork preisen veisorgt. Rufel
d,rher an u»d sehet Euch nach Euren eigenen Interesse» !
um.

Cr ist dankbar für die liberale Unterstiitzimg, »i'l
welcher bisber er beekrt wurde, und liesst aus f.rnere»
geneigten Ziispruch, den U sich dnrch billige Preil-e nnd !
gute Bel'anklung zuzufichern gedenkt, und auch leicht^

sich doch selbst kaufen lvo er am wohl-!
feilsten kaufen kann, und die« ist sicher an dem Slohr j
ren

Evhraiin Z)t)he.^^
Nun hvrelit!

Mtgehettre Nüben!
Auf der Lotte des Capt. Daniel Guth

bei Gritsemers Gasikause, in Süd WbeithaU
Taunschip, Lecha Caunty, sind diesen Som-
mer 2 Rüben gewachsen, wovon die eine 2.'?!
und dic andere 22'/, Zoll im Umfang mißt.
Dieselbe sind in dieser Druckerei einzusehen, z
Herr Guth versiche»t, dast er noch
andere Rüben hat. die 18, 20 und 21 Zoll
im Umfang messen Hier folgt nun die
Frage: ~Wor kanns bieten?" Spiicht nun j
ja nicht alle auf einmal!

An das Publik«!!».
Nicht dasi das Publikum glaubt dast ich

ein Bauer fei, weil ich die schönen Nuben
habe;? Nein, die sind so mitgewachscn.?
So wie die schönen Rüben sind, so kann ich
aber auch

Lcköne Rocke, Kosen uud Vrust
läppen

machen; Kurz alles waS von mir in der
Schneidcrlein gefordert werden kann, kann
wohlfeil, schön, dauerhaft und fäschionabel
verfertigt werden. Ich habe von den dessen
Hausbalter schon über 2!i Jahre aIS meine
Kunden gehabt. Sie wissen ihre Jnteres
s.n, und es ist Beweiß daß ich sie befriedigt
habe, sonst winden sie mir ihre Gunst ent
zogen haben. Aber ick habe sie heute nock
aIS Kunden. Ick danke ihnen aber auch
für ihre getreue Unteistühunq, und werde sie
nie vergeßen. Ich danke dem Publikum
überhaupt für seine Unterstützung.

Ich habe alle Aaschions für alle Sorten
MannKkleider, und bitte ferner um eine Fort-
dauer Euerer Gunst und Unterstützung
Geschieht eine solche Fortdauer, so verspreche
ich Euch Alle zu befriedigen, wenn Ihr an
ders zu befriedigen seid.

Daniel Gnch, lSchneider.^
Südwheithall, Nov. 17, 1352. nqZm

Wunderbar! Wunderbar!

Hurmhz Hurrah:

auf und »lachrii ein grosie? c?ek>isch, aber es ist altes
Wind. Als es schon kalt war in der letzte» Woche so ist
es doch wunderbar dasi sein Mullvkopf aus dem Wasser

Weidner nnd Breinig

de» als jemals zuvor. Ladies Irclel herein zu SSeid^

Scbawls von allen Arten und Preisen, jede i
Art von Deeßgütetn, Schuhe, Handschu !
he, Strümpfe anKgenahtr 6i.llarS,

und viele andere Artik.l zu umstäntlich auzilfüblen.

geheure» Ctoel ven
Tuch, Lassimer, VestiugZ. etc.

Stief.l, Schuhe, Hüte, Kappen, u.fw. ?tlle Zl-ten ve» >
<!Zrozerirn verkaufen wir wilnderbar woblfeil. WiM
lasse», und sollten wir unsere Äüler halb wegschentt»
müsse».

ven jeder Art, als s^ilt
ter, Eier. Unschlilt, Tchlnalz. Lchinken, Hüh-

ner, Wels.hl'üllner, Ääiise, tönten, Kleesamen, Zimolh»-
s.l nen, lis-saiiie». Hafer, ete., für welches Alles der

Wridner und Breinig.
Trerlertau». Nov. 17, IKi)J. ng?

7<cue e^üter.

Änswabl Wintergttttr

! »ufet daher an, lind urtcrfucht für Euch selbst und
! seid versichert, dasi ihr in derPreiseund der Tüte
der Waaren recht behandelt werde» seilt.

Thomas B. Wilson.

Die Waaren.

Tbomas B. Wilson.

! E ch a 1Vl 6Sch a w lV

TbomaZ B. Wilson.

BreiteS Tnch.
unübertreffliche Answalil alle Arten Tuch, als

V». französisches. Englisches »nd Belgisches, von allen

> bei
ThomaS B. Wilson.

Thoma? B. Wi son.
Ciile heilllche AltowtililPri»'.s/

<?>>ie an Schönbeit, Güte und Bitt gkeit ter Preise,
»irgendwo übertroffen werde» können, zu betem-

Tboma« B Wilson.

l MiiSl^n! MnSlin!

! Thomas B. Wilson.

Kaffee, Melasse? und Zhee, ?cn allen Alten und Preisen
bei -

Tl'?nnis V. W?llon.

Spiegel- Glas- und Quiens-
Waaren.

/?sin splendid Assertement von den neuesten Paterns,
in Seil« und beim Slüek, an den niedersten Prei?

s.n bei
TbomaS B Wilson.

Steinkohlen! Steinkohlen!
seinem Wbarf an der Lecha Basi» bat er cinen
groslen Stock Steinkoblen ven allen Sollen auf

Hand, die er an den gangbaren Preisen absetzen wird.
Thomas B. Wilson.

Wird verlangt!
c>slle Arten Guraide. als Waizen, »oggen.Welechkern,

Haker, Grundbeere» und so weiter, wefür immer
der höchste Marktpreis erlaubr wird bei

Thomas B. Wilson.

Mavkrsachen überhaupt.
<?»ür Marklfachen überkaupt, als geräucherte? Fleisch,

Schmalz. Bulter. Eier, u. s. w.. wird immer der

böchste Marktpreis im Austausch für Waaren oder
Baar Geld erlaubt, bei

Thomas B. Wilson.
Dankabstattung.

ven jchcr qenesscne liberale Unterstützung, slaAt
cr nun noch schließlich seinen freunden und Gönnern

ungetieichelten Dank ab. und ersuch« sie um eine fo-t-
-w.lche er immer durch billig- Preise

und qute Behandlung zu verdienen suchen wird.
Thomas B. Wilson.

November 10.

Poftreiter.
Der Unterschriebene, welcher die Heitungen durch

Obersaucen träiit, gibt bierdurch Nachricht, dal! am N.
ytoveniber ein Jakr Postgeld verfallen war. und er er-

sucht daker ANe.entweder an ihn s.tbst oder an die Pack-
halter zu bezahlen.

I. S. Klemmer.
Neseinber 17.

Bücher, Papier,
Pevfttmerien luid Verschiedenheiten.' -

Indem zur V.o sich d«S

> Postamt
Die Ukiteifchiiebenen haben in ihrem wohlbekannten Bucbstohr zwischen Hagenblich

GasihauS und drin Maikloiereck eben irieder einen neuen Aorialb v-n allerhand
Bücher, Papier, Schreibmaterialien nnd Varietäten

erhalten, die wir alle an den KsF'a llrrbil l i g st e n Pre! se verkaus.n wktdcn
Unter uiiseim ausgedehnten Stock ken ien nie nur Feiendes berühren:

Deutsche uiid tk»n!isrhe
(Bibeln lind Testamente

Alle Arten deutsche und englische

Gesang «nd Gcbet-Vttcher,

YH"Alle Arteii Predigttvcher, Geschichtsbücher, u.sw.
St?nnta<iSschnl-Bncher,

PH tadelpliiaer Preisen tiefer».
Ei» Assortemeut

Blällk-Btt l)er,

Parierne und l.derne Pasi-, Meiiioiaiiduui- und Siese-
len-Bilcher,

iA«c.g'«»e Il»>iV>i>!t><?»il<llii.>,'r, Per! etc. !

<?in prächtis>e>z ?lssortcntent
Stllben- lind Fenster-Papier,

von de» neuesten und schSlisten Patt.rns.

t?t» gros,es ?lssorteinent

Schreibpapier, Packpapier, ett.)

P.utpnuer, vo» jder O uatilzit.
Brief llu>schl.tge (H»v>leres) reu alle» Sorten.

(?»glische und Deiitselie
Schlilbücher von allen Arten,

p,rh»lb Philadtlrhia. <tbe»fallk?

Geld-, Slaht- und VÄuse Gedern.

Deutsche u. cnqlische Kalender
für

Landkarten, Albnnis und Vitder

zt^Ztoh,Halter uiW andere Peisonen, wiläie irgend ctaas aus unserem Aack»
brauchen thun ivohl wenn sie bei uns anrufen, denn nir vnkaufen liiifere /lriikel aste

so wohlfeil, wenn nicht wohlfeiler, a!S man sie irgend sonst,ro in?er Gegend bekommt.

Gl, t h ni» d T r exl e r.

Mitbürger
'

Sehet hier!
iPfund kiqueries-Ball in kleinen Stangen,
! -> der best.» O.ualität zu verkaufen bei

John B. Moser.

Pfund weite Soda-Asche, der allerbeste Arti-
schön und schnell zu kechen, zu

! John B. Moser.

1 l)M)' M ofer.

> ) l)klus'n bei"
Jshn B. Moser.

! Jehn B, Moser.
> sianzüsische Ainksarbe, rut bess.r »v'.e

! r/VBleiweiß, zu verkaufen bei
John B. Moser.

1 und n»der7sHtl>weik /ine?
yaitses und Scheuer, n>it tieser ??arbe anstreichen ?

! der Preis ist sehr billig,und zu verkauf» bei
John B. Moser.
.

volles ?lsso!tem.»t ven Pliladelphia Schuhleisten
! V. und Siieselhülzer, zu veikaufen bei

John B Moser.

französische Kalbfelle, »nd alle Arten N.orekko
! Drabiqarn, und alle zum CchuhlimchergcschSft
.i.liZriaen Artikel, zu verkaufen bei

John B Moser.

veikaufen bei
John B. Moser.

fpin vellkciiiiiieneS'Assortement von Siscnwaarcn für
Mauern. Hau?bätter,Tchr>iner,Ziiiimer-

leute, Waaner, ete., zu verkaufen bei
John D. Moser.

Allentown. Nev. 10. nq<!M

Allentown Hotel.
Der linterzeichnete erqreif, dirs- Geteqenhcit seinen

Freunden und d.i» geehrten Publikum die Anzeige zu

Allentown Hotcl,
?! 0!N ncrdiMchen (Zci« des

Marklvierects, in Allenicwn,
f.üt-er .cn

Z^MüWsbewohnt war, käuflich an sich
«' « ! . gebrach! und permanent bezo-

iis M gtn ha», und ist jetzt gesonnen.
daS Hau» auf» Neue auKzubes-

s.rn, »nd zur Bel'cibcrgun.i von Ncisendc», S'aurrn,
und alle aiidere. die ihn >»it ihrer Kundschaft beehren
niöqen, ans dic vorderste Manier cinzuriidten. Er ist

! e5 gcwalir, daß daA Haus leit den l.tzien Paar fahren.
! durch die vi.lfalligen Veränderungen und Wechsel >.en

j rbe Schaden gclilten Hai, heffr jedoch, dah di.s.i-
jctzl b-scitiqr wird, wettn er saqr. daß er daS Haus per-

! iiianent bezogen und gekaust hat.
! ?a das Hau» sich in der NZKe der Ecschäfls

so machl e§ cinen angenehmen Aufenthalt für
Reisende und G.sch.iflkteute.

l Er wird sich b.strcben, seine leiste mit den besten
! Speisen und Getränken zu bedienen, und
nichts unterlassen, was zur Zufriedenheil derselben bei-

I trägt.
' Zu dem WirtbshauS gebort eine wohteingerichtete
StaNung, ein geräumiger Hof und so roriiigliches Was-
ser, als irgendwo im Staate zu finden ist. ?Auch wird

dort immer ein sorgfältiger und willigerStallknecht an-

zutreffen sein.
Durch billige und pünktliche Bedienung heffr der Un-

terzeichnete die Unterstützung de« Publikums zu erlan-

David Heller.
November Ist, IöZZ. nq!ZM

Bauern sehet hier!
Leset! Leset!

»» lS Ceuts per Büschel. Bester
pcrnvianiselier PZnano Cts. per Pst>.

bester pataaoniicilrr Gnano an niedern Preisen.
Poudrettc zu 4(1 Äenrs p.-r Büschel, oder per

Varrel. j
Spart euer Geld.

bsher als die Arsten der Jiiiportalion.

Poudrette
offerieren wir an den Manufakturpreisen, und von einer
unübertrefflichen Qualität.

Vand-Kvps.
! In diesem bieten wir die Wett, »x-iv haben die Ein-
richtung wodurch ItXX> Büschel täglich gemäßen wer-

ten. und unser« Preise trotzen jeder Sampetilion. Ihr
Bauern kommt alle zu

E. Fren ck und Co. >

LaUowhill>Xusust«, I?S2. . -vg-^

Schätzbares Eigenthum
öffentlich zu verkaufen.

Samstag? den 2<lste» November, um l Uhr
Nachmittags, sollen am Gasthaus, von Si-
mon Mcyer, in SüdwhcilhaU, Lccha Lo.»
öffentlich verkauft werten:

Vine schätzbare Lotte Land,
gelegen in besagtem Taunscrip; grenzend a«
Lander von George Meyer, Elias Meyer,

Zolin Schcirer, Danirl App, »ü>d an di<e

öffentlichen Straßen die von Catasauqu»

nach urd vom Schlät Damm
nach Allentauu fuhren,etwa eine Halde Meile
östlich von Meck anicsboro; enthaltend 5
Acker. Die zUerbisseruiigen tsrauf sind ci»

I stöckiges Wohnhaus ei>«

EHWAziäm S»op. schicklich fiir irgend
handwerksmäßiges Geschäft,

eiu eine große Schweizeii'cheuer,
ganz n.u, eic. Gleichsalls ist ein herrlicher
junger Obstgarten auf der Lotte.

DaS Land ist sämmtlich in hohem Cultur,

stände und unter guten Fensen.
Wer dasselbe vor dem Verkauf zu besehen

wünscht, beliebe sich bei dem Uiucischnebe-
nen zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufskage und
Aufwartung von

Simon Meyer.
November 3. nq?M

Cm Ttück Land
öffentlich ;u verkaufen.

SamstagS den 2llsten November, um I

Uhr Nachmittags, soll am Gasthause vo»
Simon Meyer, in Südwheithall Tau??»
schip, Lecha Caunty, öffentlich verkauft we?»

den:

Eine schätzbare Lotte Land,
gelegen in Nordwheithall Tauussip, Lech»
Launly; grenzend an Länder von Danul
Sckneck, Peter Trorell und andere ; enihsl-
tend B'/'. Acker. Die Verbesserungen s'N»

ein Frcnn Wohnhanö und Fram.
-.Scheuer, »och neu, und andere Ne-

bengebäude. Ein junger tragender Aepfel«
Baumgarten, und andere Obstbäume, be?-

finden sich aus der Lotte. Sollte Jemand
wünschen noch mehr zu Obigem zu kaufen,

so kann er ebenfalls Gelegenheit dazu be-

kommen.
Besitz und ein gutes Recht kann bis ve»

Issen nächsten April gegeben werden.
Da der Eigenthümer na 5 Westen zu zie-

hen gedenkt, so soll daS Eigenthum-ohne
Rückhalt verkauft werden.

Bedingungen und Aufwartung von
David Deily.

November Il> nq2n»

Kontrahenten.
Nachricht wiid hiermit gegeben. daß die

Schuldirektoren von Weiße.iburg Taunschiy.
Lecha Eauntn, sich versammeln werden, an,

Gasthause von John Leiser, in Heyne-
mansville, auf Samstags den -tten nächsten
December, um I Uhr Nachmittags, für den
Endzweck, die Erbe.uung im nächsten Som.
mer von zwei Schulhäusern in besag-
tem Distrikt ur.ter Contrakt zu geben. Alle
Personen die zu contrahrrei: wünschen, find
eingeladen beizuwohnen.

Auf Anordnung der Board.
Edmund Ihne, See.

- Weißenburq. Nov. II). nq4n.

Die Bekanntmachung.

Agenten verlangt.
5««« Thaler das Zahr.

kleines Saxital rcn bis I(X> Thaler befiyen, wrrtei»

sotch« Indueements osserirt, dap sie täglich ?c» it di« 10

l allenthalben, iro sie cff.rirt werten, sehr stark.
Far nähert Einzelohe, en addrcsftr« m .n (p»stfrci)

Daniel» und Netz.
Nachfolger von W. A. Searv und S».,

N«. Nerd Zweite Ttraße, PtTitadewtna.
Sex«, lv. l-VS.

.
KM,


